
 

 

c/o Pro Velo Schweiz T 031 318 54 14  

Postfach 6711 E info@bikesharing.ch 

3001 Bern W www.bikesharing.ch 

PC 34-2641-5 MW ST-Nr. 746’141 

Jahresbericht – 2011 zweites Betriebsjahr 
 
Kompetenzzentrum und Informationsstelle: Die Koordination bikesharing Schweiz bietet 
Behörden, aber auch Unternehmen, Verbänden und Tourismusorganisationen eine 
Austauschplattform rund um das Thema Veloselbstverleih. Im Jahr 2011 hat die 
Koordination bikesharing Schweiz ihre Aktivitäten im Sinne des ersten Betriebsjahres 
weitergeführt. Ein Höhepunkt bot das Infotreffen, welches rund 80 Teilnehmende aus der 
Schweiz und dem Ausland zusammenführte. 
 
1. Auskunftsstelle 
 
1.1 Auskünfte 
Von Städten, Journalisten, Privatpersonen und Unternehmen kamen wurden über das ganze 
Jahr Anfragen per Email oder Telefon beantwortet. 
 
1.2 Internationale Abklärungen  
Die Koordination bikesharing nahm an Konferenzen des europäischen Netzwerks OBIS teil 
und sammelte bei diesen Gelegenheiten zahlreiche Informationen zum Angebot in Europa. 
Des Weiteren wurde die Koordination bikesharing zur Städtekonferenz Mobilität eingeladen. 
Bei dieser Gelegenheit konnten die Aktivitäten der Koordination bikesharing präsentiert und 
Informationen zu Projekten in der Schweiz gesammelt werden. Das Sekretariat hielt sich 
mittels Newsletters und bilateralen Kontakten mit Partnerorganisationen und aktiven 
Personen im Velobereich (insbesondere BeraterInnen) auf dem Laufenden 
 
2. Informationsaustausch 
 
2.1 Infotreffen in Thun 
 
Das zweite Infotreffen fand am Freitag, 2. September 2011 in Thun mit rund achzig 
Teilnehmenden (bikesharing-Anbieter, Städte, Verbände, Studierende, 
Transportunternehmen, Ingenieure, Velostationen, Anbieter von Veloabstellanlagen oder 
Zutrittsystemen) statt. Zwei Experten aus Frankreich und Deutschland waren anwesend, 
und die Teilnehmenden hatten die Gelegenheit, das neu eröffnete bikesharing-System 
"PubliBike" kennenzulernen. Des Weiteren stellten Redner und Rednerinnen aus drei 
Sprachregionen der Schweiz die fortschreitenden bikesharing-Projekte in ihrer Region. 
Nach dem Anlass standen die Präsentationen in deutsch und französisch auf der Website 
zur Verfügung. Während den Präsentationen wurden die Folien in der jeweils anderen 
Sprache aufgelegt, wie gesprochen wurde. Die zahlreichen Anfragen und die grosse 
Teilnehmerzahl zeigten, dass das Thema von breitem Interesse ist.  
 
 
2.2 Newsletter 
Ein Newsletter mit dem Hauptthema "bikesharing dank Public Private Partnerships“ an rund 
1‘600 Adressen versandt. Über das Kontaktformular kamen 2011 zirka 60 Newsletter-
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Abonnenten hinzu. An die gesammelten Adressen ging zudem die Einladung zum Infotreffen 
und eine E-Mail mit dem Link zur Bestellung des OBIS-Handbuchs. 
 
2.3 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Das Infotreffen wurde über zahlreiche Kanäle kommuniziert (Newsletter Velostationen, Info-
Bulletin der Velokonferenz Schweiz, Newsletter und Agenda von MobilService etc.). Die 
Geschäftsstelle machte keine aktive Medienarbeit für die breite Öffentlichkeit, konnte aber 
aufgrund externer Anfragen Interviews geben. Die „Hotel Review“ hat der Koordination 
bikesharing eine halbe Seite gewidmet (Link: http://www.htr.ch/files/ebook/pdf/2011HRHP-
111020-004.pdf). Auch „Matin dimanche“ nahm die Einführung von PubliBike zum Anlass für 
einen Artikel zu den bikesharing-Systemen in der Schweiz.  
 
2.4 Kontakte zu den bikesharing-Anbietern  
2010 war ein Treffen mit den Stakeholdern der bikesharing-Systeme organisiert worden. Die 
Konkurrenzsituation zwischen den Anbietern machte den Austausch teilweise heikel. 
Gegenüber der Koordination bikesharing hat sich aber eine vertrauensvolle Haltung 
entwickelt, weshalb sich die Geschäftsstelle dazu entschloss, die bilateralen Kontakte mit 
den Anbietern weiterzuentwickeln. Die Vision der Harmonisierung der Zugangssysteme 
scheint bei ihnen angekommen zu sein. Alle Anbieter sind sich einig, dass eine 
Harmonisierung nötig ist und machen sich an deren technische Umsetzung. Die konkrete 
Realisierung wird allerdings noch etwas auf sich warten lassen, da die Zukunft des 
bikesharing in der Schweiz noch ungewiss ist und von den Entscheidungen der grossen 
Städte abhängt, die sich allesamt noch nicht für ein bikesharing-System entschieden haben. 
Indessen wäre es wichtig, mehr Rückmeldungen von Seiten der Akteure zu erhalten, die mit 
den Anbietern zusammengearbeitet haben. Um besser auf die Bedürfnisse der Zielgruppe 
eingehen zu können, wurde eine Umfrage zu den angebotenen Dienstleistungen 
durchgeführt. Die Resultate dazu befinden sich im Anhang und tragen dazu bei, die Zukunft 
der Koordination bikesharing zu planen. 
 
 
2.5 Ausschuss 
Der Ausschuss hat sich 2011 zwei Mal getroffen, einmal gemeinsam mit dem Ausschuss der 
Koordination Velostationen. Er steuert die Aktivitäten, hilft bei der Ausweitung und Pflege 
des Kontaktnetzes und wird von der Geschäftsführerin für wichtige Sachfragen konsultiert. 
 
2.6 Administration und Planung 
Pro Velo Schweiz hat das Sekretariat der Koordination bikesharing sichergestellt, die 
Finanzen überwacht, die Daten koordiniert und auf den richtigen Rahmen der 
verschiedenen Aktivitäten geachtet.  
 
3 Fachberatungen 
 
3.1 BeraterInnenpool 
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Das BeraterInnen-Pool der Velokonferenz Schweiz hat auf Rechnung der Koordination 
bikesharing Beratungen, aber auch Präsentationen im Rahmen von Veranstaltungen mit 
Städten gemacht. Die Mitglieder der BeraterInnenequipe haben einzelne Mandate auch 
direkt von Behörden erhalten, was zeigt, dass ihre Arbeit wahrgenommen und geschätzt 
wird.  
 
MG, Bern, der 15 Februar 2012 
 
ANHANG : Resultate der Umfrage zur Zufriedenheit mit der Koordination bikesharing 
Schweiz (siehe folgende Seiten) 
 
 
 
04.04.12/mg/Documents\koordinationsstel len\bikesharing\budget_abrechnungen\coord_bks_Jahresbericht_2011.doc  
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ANHANG : 
 
Resultate der Umfrage zur Zufriedenheit mit der Koordination bikesharing Schweiz 
 
Die Umfrage wurde zwischen dem 23. November und dem 11. Dezember 2011 per E-Mail 
an die Adressaten des Newsletters bikesharing geschickt.  
 
Teilnehmende: 
 
Deutsch 59 
Französisch 25 
Total Antworten 84 
Davon Typ 1 7 
Davon Typ 2 9 
Total nicht Berücksichtigte 16 
Total Ausgewertete 68 
 
Nicht Berücksichtigte: Gründe für Ablehnung: 
Typ 1:  «Ich kenne bikesharing und/oder die Angebote der Koordination nicht.» 
Typ 2: «Ich habe die Angebote nie genutzt; es besteht kein Bedarf» 
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Konnten Sie von den Dienstleistungen der Koordination bikesharing 

profitieren? 
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Welche Dienstleistungen der Koordination bikesharing haben Sie beansprucht? 
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Auswahl von Kommentaren: 
 
„Um Schweiz weit einen Durchbruch im Bikesharing zu erreichen, bin ich nach wie vor der Meinung, 
dass alle System miteinander vernetzt sein müssen und von jedem Nutzer in jedem Gebiet eine Velo 
"gemietet" werden kann - und zwar ohne Voranmeldung und ohne jegliche anderen Aufwand ausser 
die Freischaltung des Velo mit einer Karte. Also ähnlich wie heute Mobility funktioniert, einfach ohne 
Reservation. 
Erst dann werde auch ich mir eine Karte kaufen und Bikesharing nutzen.“ 
 
„Super, dass es die Koordination Bike Sharing Schweiz gibt! Als Bereicherung für Newsletter und 
Treffen finde ich visionäre und umstrittene Themen spannend! (Peer to Peer Sharing, Low-Tech vs. 
High Tech, E-Mobilität )” 
 
“Bonjour, la dualité de langue (français / allemand - que je ne parle pas) a été un problème dans les 
premières rencontres. Les dernières rencontres où doc dans une langue et présentation dans l'autre 
est nettement mieux pour nous. Bonne continuation.“ 
 
„Grundsätzlich finden wir das Angebot von Bikesharing gut. Allerdings ist unsere Gemeinde, die 
flächenmässig klein, dicht bebaut, mit einem guten ÖV versorgt ist und zudem am Hang liegt wohl 
sehr wenig geeignet für Bikesharing. Das Potenzial ist sehr gering. Wenn ein Potenzial besteht, dann 
mit anderen (Zürichsee-) Gemeinde zusammen. Der Koordinationsaufwand scheint für den Nutzen 
allerdings sehr hoch.“ 
 
Zusammenfassung 
 Nicht genügend Informationen. Der Begriff und damit auch das System bikesharing und 

« Koordination bikesharing » sind in der Schweiz noch ungenügend bekannt. 
 An den Infotreffen bikesharing ist der Austausch in deutscher und französischer Sprache ohne 

Simulatanübersetzung schwierig. 
 Viele Betriebe oder Gemeinden finden sich zu klein, um ein System einzurichten. Die Benutzer 

erklären, warum für sie bikesharing kein Thema ist. 
 Spezifisch: Der Newsletter, die Webseite und die Infotreffen werden als sehr wertvoll bewertet. 
 Spezifisch: Sowohl bei Beratern als auch auf der Geschäftsstelle sind positive und eindeutige 

Bewertungen eingegangen. Allerdings beruhen diese auf wenigen Antworten.  
 


